
 
 

Fre ie  und Hansestadt  Hamburg 
B e z i r k s v e r s a m m l u n g  A l t o n a  

 
A/BVG/44.00-2        Drucksache XVIII-078L 
          Datum 25.09.2008 
 

Ergänzungsantrag der Fraktion DIE LINKE  
zur Beschlussempfehlung des 

Jugendhilfeausschusses  
 

 
 
Sporthallen für Sportprojekte der offenen Kinder- und 
Jugendeinrichtungen zur Verfügung stellen  
 
 
Die Behörde für Schule und Berufsbildung wird aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass die 
Schulleiter aller Schulen im Bezirk Altona ihre Halle für Sportprojekte der Einrichtungen der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung stellen. Die Bezirksversammlung Altona 
regt in diesem Zusammenhang eine Kooperation von Schulen, Einrichtungen der OKJA und 
Sportvereinen bei der Planung und Durchführung von Sportprojekten an und tritt dafür ein, 
dass diese sich an alle Altersgruppen richten und auch am Nachmittag und am frühen Abend 
in den Hallen stattfinden können. 
 
Begründung 
Kindern und Jugendlichen sollten wir einen niedrigschwelligen und kostenlosen Zugang zu 
Bewegung und Sport ermöglichen, insbesondere in Stadtteilen mit dichter Besiedlung und 
wenig Flächen für Sport und Spiel. Dabei würden gesundheitsfördernde und suchtpräventive 
Aspekte zum Tragen kommen. In der Vergangenheit war die Realisierung von Sportprojekten 
durch außerschulische Einrichtungen kaum möglich, weil Schulen wie Sportvereine die 
Hallenzeiten belegten. Nur zu Randzeiten wie am späten Abend und um Mitternacht war eine 
Belegung der Hallenzeit möglich. Solche Angebote können jedoch nur von Jugendlichen und 
von jungen Erwachsenen wahrgenommen werden. Wir wollen jedoch solche Angebote 
ausweiten und am Tag und an Wochenenden stattfinden lassen, um auch viele Kinder für 
sportliche Aktivitäten außerhalb eines Sportvereins zu gewinnen. Gleichzeitig wäre die 
Zusammenarbeit der drei oben genannten Institutionen und Einrichtungsarten schon allein 
deshalb wichtig, um mehr Ehrenamtliche und Professionelle im Sinne einer Verwirklichung 
von Sportprojekten im gesamten Bezirk zu bündeln. 
 
 

Petitum:  

Die Bezirksversammlung wird um Zustimmung gebeten.  


